
120

100

70

60

40

20

0
1950 1955 1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020

(C
C)

 U
RA

NA
TL

AS
 2

02
2 

/ N
uc

le
ar

 E
ng

in
ee

rin
g,

 fi
na

nz
en

.n
et

, e
ig

en
e 

Re
ch

er
ch

e

Die Entwicklung des Uranhandels vor dem Hintergrund zentraler Ereignisse

Der Börsenpreis von 1946 bis 2022 in US-Dollar

1989/1990  
Mauerfall in Berlin und 
Zusammenbruch der Sowjetunion: 
Der Uranbergbau der Wismut wird 
sofort nach der Wende stillgelegt. 
Ein Großteil der Atomraketen wird 
abgerüstet, der Bombenstoff z. T.  
in AKWs genutzt.

1970  
Boomphase 

der Atomkraft 
beginnt

1979  
Teilweise Kernschmelze im Reaktor Three Mile Island 

bei Harrisburg nahe New York. Nach der Beinahe-
Katastrophe ging in den USA über 35 Jahre kein neuer 

Meiler mehr ans Netz

1957 
Europäische Atomgemeinschaft 
gegründet, heute EURATOM

1949  
Erste russische Atombombe gezündet. 
Beginn des Wettrüstens 

1956  
Erstes kommerzielles AKW der Welt 
am Netz in Calder Hall/ England 

1.1.

2008  
Finanzkrise. Sämtliche 
Rohstoffpreise sinken 
dramatisch

2006  
Historisches Maximum: 
368 Gigawatt AKW-Leistung 
am Netz

1986  
Tschernobyl – der Super-GAU belastet 
große Teile Europas radioaktiv  

2011 
Fukushima. Nach 
der Reaktorkatastro-
phe werden alle 54 
japanischen Atom-
meiler abgeschaltet. 
Der weltweite 
Uranbedarf sinkt. 
Nur zehn Meiler 
sind bislang wieder 
am Netz

2005  
Baubeginn AKW Olkiluoto/Finnland.  

Seit Tschernobyl werden in Europa 
erstmals wieder AKWs gebaut.  

Die Atomindustrie prognostiziert  
eine Atomrenaissance

2004  
Entscheidung für das  

AKW Flamanville/Frankreich.  
Baubeginn ist 2007


